
Notfallseelsorge in Baden-Württemberg 
 Statistische Erhebung für das Jahr 2015 

 

1. System 

Name des Systems Notfallseelsorge 

Landkreis  Ludwigsburg 

Weitere Untergliederung: Katholisches Dekanat Ludwigsburg deckungsgleich mit 

Evang. Dekanate:  Besigheim, Marbach, Ludwigsburg, Ditzingen, Vaihingen/Enz 

2. Organisation des Dienstes 

2.1 Alarmierung/Anforderung durch    Integrierte Leitstelle Ludwigsburg 

____________________________________________________________________ 

2.2 Anzahl und Herkunft der Mitarbeitenden (bitte Zahlen angeben) 

Insgesamt sind es 87 Mitarbeitende, davon 52 Männer und 35 Frauen. 

Hauptamtlich Mitarbeitende 30 Ehrenamtlich Mitarbeitende 57 

25 Pfarrer/innen/ Priester 12 kirchl. Ehrenamtliche 

 2 Diakone/Diakoninnen 20 Ehrenamtliche aus DRK 

 Pastoral- und  

  3 Gemeindereferent/inn/en 

15 aus Polizei od. Feuerwehr 

10 andere Ehrenamtliche 

   andere kirchl. Mitarbeiter/innen ____  

Anzahl der Mitarbeitenden aus: 

72 evang. Landeskirche 9 kath. Kirche 

  3 andere Konfession 3          andere Religion 

3. Finanzierungsaufwendungen im vergangenen Jahr 
Insgesamt ausgegebene Mittel   31.500 EUR 

DRK, Kommunen, Verband der Ev. Kirchenbezirke, Kath. Dekanat. Kommunen, Spenden 
 

Zusätzlich Personalkosten für eine 50%-Pfarrstelle zur Leitung (Ev. Laki/Landkreis) 
 
 
 

4. Einsätze im Jahr    (Bitte jeden Einsatz nur einer Indikation zuordnen, 

       Folge-Einsätze gelten als eigene Einsätze) 

4.1 Einsatzindikationen Bemerkungen Gesamt 

Unfall  18 

Verbrechen  3 

Einsätze bei Brand  1 

Überbringung Todesnachricht  35 

Suizid/-Versuch/-Androhung  29 

Vergebliche Reanimation  23 

Plötzlicher Säuglings- o. Kinds-

tod 

 1 

Plötzlicher Todesfall  35 

Allgemeine Lebenskrise  9 

Nach-/Seelsorgegespräch  5 

Gesamtanzahl der  

Einsätze 

 159 

4.2 Anforderung vom Einsatzort durch 

Rettungsdienst  62 

Polizei  64 

Feuerwehr  8 

Sonstige  25 

4.3 interne Veranstaltungen 

Fortbildungen/Teilnehmerzahl 6 Veranstaltungen à 25 Teilnehmer 150 TN 

Supervisionsstd. im System 20 Supervisionen à 12 Teilnehmer 50 Std 

Betreuung der eigenen  

Einsatzkräfte 

ENT als separate Abteilung 18 Std 

Einsatz-Nachbesprechung s.o.  

Bemerkungen 


